
medianet.at

••• �Von Martin Rümmele

WIEN. In Österreichs Sozialver-
sicherungssystem wird kräftig 
umgerührt: Unbeeindruckt von 
Protesten in der Begutachtung, 
schickte die Bundesregierung 
ihre Kassenreform fast unverän-
dert Richtung Parlament. Künf-
tig soll es nur noch fünf statt 21 
Sozialversicherungsträger ge-
ben. Die Arbeitnehmer verlieren 
an Einfluss, Selbstständige und 
Beamte bleiben in ihren Kassen 
unter sich.

„Es ist gelungen“, frohlockte 
Gesundheitsministerin Beate 
Hartinger-Klein (FPÖ) vor dem 
Ministerrat über den Beschluss 
der Regierungsvorlage. Bundes-
kanzler Sebastian Kurz (ÖVP) 
sprach von einem der zentralen 
Projekte der Regierung. Man 
habe noch rund 40 Konkreti-
sierungen vorgenommen, beim 
Ziel sei man trotz „Angst- und 
Panikmache“ hartnäckig ge-
blieben. Kritik hatte es davor 
vom Rechnungshof, von Verfas-
sungsexperten des Justizminis-

teriums und auch Experten des 
Vizekanzlers gegeben. Weder das 
Einsparungsziel von einer Milli-
arde Euro noch die Verfassungs-
mäßigkeit seien nachvollziehbar, 
war die vernichtende Kritik.

Dass man „in etwa eine Mil-
liarde“ einzusparen gedenke, 
bekräftigte Kurz allerdings. 
„Aus einer Verwaltungsmilliar-
de wollen wir in Zukunft eine 
Patientenmilliarde machen“, 
versprach auch Vizekanzler 
Heinz-Christian Strache (FPÖ). 
Die Zahl ist allerdings auch laut 
türkis-blauen Kabinettsangaben 
eine reine Schätzung. 

Gemäß der Regierungsvorlage 
werden die neun Gebietskran-
kenkassen zu einem einzigen 
Träger namens Österreichische 
Gesundheitskasse zusammen-
gefasst. Die Bundesregierung 
verkauft ihre Reform vor allem 
über die massive Reduktion der 
Kassenfunktionäre. Tatsächlich 
wird hier stark eingegriffen und 
die Stärke der Arbeitnehmer auf 
eine Parität mit den Dienstge-
bern zurückgestutzt. 

Die Regierung will die Sozialversicherungen schlanker machen. Selbst Experten bezweifeln allerdings, dass die Pläne so umsetzbar sein werden. 
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Kassenreform fix
Die Regierung zieht die Kassenreform  
trotz Expertenkritik wie geplant durch.
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